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Der zerbrochene Krug
Fortsetzung

Dann war Madame Manon so gransam Mariette zu
zwingen den Krug jeden Morgen am Quell zu reinigen
und mit frischen Blumen zu füllen Sie hoffte auf diese
Weise ihre Tochter an den Krug und an die Liebe des
Gebers zu gewöhnen aber Maritte beharrte in ihrem
Hasse gegen Geber und Gabe und betrachtete ihre Be
schäftigung am Quell als einen Schimpf Dies der
zweite Aerger

Dann fand sie regelmäßig zwei Mal wöchentlich neben
der Quelle einen Strauß der herrlichsten auserlefensteu
Blumen welche ganz besonders für den Krug geordnet
zu sein schienen Um die Stiele der Blumen war ein
Papierstreifen geschlungen auf dem geschrieben stand
Liebe Mariette Nun war aber Mariette kein Kind

mehr und glaubte daher nicht an Feen und Zauberer
Die Blumen konnten folglich nur von dem Richter
Hautmartin hingelegt werden Mariette wollte nicht ein
mal daran riechen weil sie von ihm kamen sie nahm sie
indessen doch weil sie schöner waren als Feldblumen
Den Papierstreifen zerriß sie aber in tausend Stücke und
streute diefe an der Stelle umher wo die Blumen ge
legen hatten Mr Hautmartin ließ sich aber hierdurch
durchaus nicht stören denn seine Liebe war in ihrer Art
ebenso unermeßlich groß wie seine Nase in der ihrigen
Dies der dritte Aerger

Endlich entdeckte sie aber im Laufe eines Gesprächs
mit dem Richter daß er nicht der Geber der Blumen
war Wer konnte es nun sein Mariette war höchlichst
erstaunt als sie diese unverhoffte Entdeckung machte und
von dieser Zeit an nahm sie die Blumen mit weit größerem
Vergnügen von dem Felsen hinweg aber wer hatte
sie dorthin gelegt Mariette wurde für ein junges
Mädchen allerdings etwas Ungewöhnliches sehr neugierig
Sie rieth erst den einen dann den anderen jungen Mann
in La Napoule das Rathen war aber ganz vergeblich
Sie lauschte und horchte bis tief in die Nacht sie stand
am Morgen srüher auf es blieb aber Alles vergebens
Und immer lagen zweimal wöchentlich die wunderfamen
Blumen auf dem Felsen am Quell und auf dem Papier
streifen der die Stiele umschlang las sie den stummen
an sie gerichteten Seufzer Liebe Mariette Dies
hätte genügt um die Wißbegierde der ruhigsten Personen
zu erregen Unbefriedigte Wißbegierde wird aber wie
man weiß mit der Zeit zur wahren Qual Dies der
vierte Aerger

Am Sonntag predigte Pere Jerome wieder über den
Text Wunderbar sind die Fügungen des Himmels
und Mariette hoffte daß sie durch eine wunderbare Fü
gung in den Stand gesetzt werden möchte den Geber der
Blumen zu ermitteln Pere Jerome dachte sie hat ja
immer Recht

Eines Nachts wachte Mariette von der großen Hitze
auf und konnte nicht wieder einschlafen Kaum erblickte
sie den ersten rosigen Schimmer der Morgenröthe über
dem Meeresspiegel als sie freudig aus dem Bette sprang
und nachdem sie sich angekleidet hinauseilte um sich Ge
sicht und Hände an der Quelle zu waschen Sie nahm
chren Strohhnt mit in der Absicht ein Stündchen am
Strande spazieren zu gehen Um aber den Strand zu
erreichen mußte man den Felsen hinter dem Hause er
steigen und von dort aus hinab an einem kleinen Haine
von Granaten und Palmenbäumen vorüber gehen Heute
konnte Mariette das nicht thun denn unter den Palmen
lag ein junger Mann und schlief anscheinend und neben
ihm lag ein Strauß der schönsten Blumen Sie bemerkte
auch einen Papierstreifen der um die Stiele geschlungen
war und wahrscheinlich einen Liebesseufzer an sie enthielt
Wie hätte sie da vorüber gekonnt

Zitternd blieb sie stehen Dann beschloß sie umzu
kehren aber kaum hatte sie einige Schritte gethan als

Weine Mittheilungen
Winter

Das Bächlein schweigt und Schnee verhüllt die Lande
Und an den Fenstern kann man Blumen schauen
Gar zart und fein es träumen Flur und Auen
Die Bäume steh n in schimmerndem Gewände
Es blinken Zapfen an des Daches Rande
Auf Menschenhuld die kleinen Vögel bauen
Die spendet Futter das läßt sie vertrauen
Auch schlägt der grimme Frost die Scheu in Bande
Die Wege krachen unter unsern Tritten
Auf Silberbahnen gleiten leichte Schlitten
Und Glöcklein tönen von den stolzen Rossen

Es winkt der Teich als wollt er Alle laden
Dahin zu schweben auf krystall nen Pfaden
Drum frisch hinaus mit fröhlichen Genossen

Berthold Arnau
Carnevalslaune Z In einem Kölner zeitigte am

22 v M die Carnevalslaune folgenden freilich etwas bedenk
lichen Scherz Derselbe ging mit einem Freunde am Rheine
spazieren In der Nähe des Thürmchens faßte er Plötzlich den
Andern fest an den Arm und schrie Fliehe ich fühle in mir
die Hundswuth ich muß beißen worauf der so Angeredete
so schnell er konnte die Flucht zur Stadt ergriff hinter ihm
laut bellend der Andere Jener war so glücklich einen Vor
sprung von einigen hundert Schritten zu erlangen der es ihm
ermöglichte ungesehen von seinem Verfolger in eine Wirthschaft
zu gelangen Als er hier gerade dabei war den Stammgästen
noch keuchend von den Anstrengungen des Dauerlaufs den
Vorfall zu erzählen erschien der angeblich von der Tollwuth
Befallene in der Thür des Gastzimmers aber im selben Augen
blicke waren auch sämmtliche Anwesende bleich vor Schrecken
aufgesprungen und suchten ihr Heil in der Flucht durch Fenster
und Thüren um von außen den unheimlichen Patron zu
beobachten Aber wie erstaunte man als sich dessen verzerrte

sie wieder stehen blieb und nach dem Schläfer blickte
Aber in der Entfernung vermochte sie seine Züge nicht
zu erkennen jetzt oder nie konnte sie das Geheimniß er
gründen Sie eilte wieder nach dem Palmenbaume der
Schläfer schien sich jedoch zu regen eilig lief sie daher
wieder fort Die Bewegung war indessen bloße Einbil
dung von ihrer Seile gewesen sie nahte sich daher
abermals dem Baume Stellte er sich am Ende nur
schlafend dachte sie schon wieder im Begriffe nach Haus
zu eilen Wer lies aber vor einer bloßen Möglichkeit
davon Mit erneutem Muthe begann sie noch einmal
ihre Wanderung nach dem Palmenbaume

Während dieses inneren Schwankens zwischen Furcht
und Neugierde dieses Hin und Hertrippelns zwischen
dem Hause und dem Palmenbaume war sie jedes Mal
dem Schläfer um einige Schritte näher gekommen denn
die Neugierde überwand ihre Furcht

Was kann es mir schaden mag er schlafen oder nicht
Der Weg führt an ihm vorüber und ich gehe nur vorbei
So dachte Mariette anstatt aber vorüber zu eilen blieb
sie stehen um das Gesicht des Schlafenden zu betrachten
und aller Ungewißheit über die Persönlichkeit des Blumen
spenders ein Ende zumachen Er schlief unterdessen so fest
weiter als habe er seine Augen seit einem Monate nicht
geschlossen Und wer war es wer konnte es wohl
sein als der Thunichtgut der Colin

Er war es also der durch die Uebersendung des Kruges
dem armen Mädchen so viel Unannehmlichkeiten verursacht
und sie in die leidige Angelegenheit mit Mr Hautmartin
verwickelt hatte er war es der sie geneckt indem er die
Blumen auf die Felsplatte gelegt hatte um ihre Neu
gierde zu erregen Und weshalb Weil er Mariette
haßte und sie bei jeder Gelegenheit in der unverzeihlichsten
Weise behandelte So viel als möglich vermied er sie
stand das jedoch nicht in seiner Macht so gab er sich
alle erdenkliche Mühe um sie auf irgend eine Weise zu
ärgern In ganz La Napoule war kein Mädchen gegen
das er nicht höflicher und freundlicher gewesen wäre als
gegen Mariette Man bedenke Er hatte sie nie zum
Tanze aufgefordert und sie tanzte doch so schön

Da lag er und ertappt verrathen Rache ersüllte
Mariettes Brust Wie konnte sie ihn wohl am tiessien
kränken Sie nahm den Strauß band ihn auf und
streute m gerechtem Zorne die Blumen über den Schäfer
Den Papierstreifen jedoch auf dem Liebe Mariette
geschrieben stand steckte sie hastig in ihr Mieder Sie
wünschte die Handschrist als Beweis für künftige Gelegen
heiten zu bewahren Denn Mariette war gar schlau
Sie dachte nun ans Fortgehen Noch hatte sie sich aber
nicht genügend gerächt sie konnte sich nicht entschließen
den Ort zu verlassen ohne Colin mit gleicher Münze
auszuzahlen Sie nahm demnach ein vcilchenfarbenes
Band von ihrem Hute wand es lose um den Arm des
Schläfers und band Colin mit drei Knoten an den
Palmenbaum fest Wie würde er staunen wenn er er
wachte Wie würde ihn die Neugierde quälen zu
erfahren wer ihm einen solchen Streich gespielt haben
konnte

Mariette war nur zu gnädig gegen ihn Kaum hatte
sie ihren Plan ausgeführt als sie anfing das zu bereuen
was sie gethan hatte Langsam kehrte sie um und blickte
öfter zurück während sie den Felsen erstieg Dann als
sie der Mutter Stimme vernahm eilte sie heim

An demselben Tage spielte ihr Collin einen neuen
Streich Was that er Er beschloß die arme Mariette
aufs Aeußerste zu beschämen Ach ihr war es ja nicht
eingefallen daß Jedermann in La Napoule ihr veilchenblaues
Band kannte Colin aber wußte es nur zu gut Er
wand es um seinen Hut und zeigte es überall als
Trophäe Jedermann rief Mariette hat es ihm ge
geben Und all die jungen Mädchen riefen DerBöse
wicht und all die jungen Männer die Mariette ver
ehrten riefen auch Der Bösewicht

Fortsetzung folgt

Züge plötzlich aufheiterten und den Stammgästen durch Zeichen
andeutete daß er nur einen Scherz habe machen wollen Zum
Glück hatte der verwegene Patron es mit gutmüthigen Kölner
Spießbürgern zu thun die den gefährlichen Spaß von der
lustigen Seite aufnahmen sonst hätte es dem tollen Burschen
wohl übel ergehen können

Folgende Amerikana bringt Puck unter den vermischten
Notizen seiner letzten Nummer Auf einem Mississippi Dampfer
trug sich folgendes köstliche Intermezzo zu Ein biederer Far
mer welcher mit seinem Weibe nach Texas reiste und auf dem
Deck hemmspazierte um sich den Dampfer von allen Seiten zu
betrachten entdeckte unter Anderem auch eine Barbierstube
und wollte sich einmal das seltene Vergnügen des Rastrens
und Schampoonirens bereiten Während diese Prozedur an
ihm vorgenommen wurde ließ er seine Augen umherschweifen
und gewahrte auf der Stellage des Barbiers neben anderen
Mixturen und Tonics auch eine Haarfärbe Tinktur Ein ohne
Zweifel ihm von einem lustigen Kobold eingegebener Gedanke
zuckte durch seinen rothbehaarten Schädel Er gedachte seiner
Frau eine angenehme Ueberraschung zu bereiten und ließ sich
Kopf und Barthaar pechschwarz färben Nachdem er im
Spiegel die mit ihm vorgegangene Metamorphose wohlgefällig
betrachtet hatte eilte er nach seiner Kabine zurück um sich so
seiner theuren Ehehälfte zu zeigen Diese stand zufällig vor
der Thüre und war höchst entrüstet über den unverschämten
Unbekannten der in ihr Gemach einzudringen sich anschickte
Der Farmer johlte vor Vergnügen darüber daß ihn seine
Alte nicht errannt hatte und um dem Scherz ein Ende zu
machen gab er sich ihr als ihr Gatte zu erkennen Sie aber
wies ihn barsch zurecht nannte ihn einen Betrüger und wollte
seine weiteren Erklärunzen gar nicht anhören Da wies der
Geschwärzte auf feine Füße und sprach gerührt Erkennst Du
mich nun Sally Sally warf einen Blick auf seine kolossalen
Pedale und entgegnete mit mehr Zutrauen die Füße
mögen hereinkommen aber mit dem Gesicht geh mir aus den
Augen

Felix Dahn singt in der von Dr Karl Ruß herausge

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Jn der Sitzung des Bürgervereins für

städtische Interessen kam ein schonvielfach ventilirtes
Thema Beschaffen von Spielplätzen für Kinder nochmals
zur Besprechung Es mußte hierbei anerkannt werden
daß die ganze Angelegenheit gerade in unserer Stadt be
sondere Schwierigkeiten darbietet Hervorgehoben wurde
die Wichtigkeit des Paradeplatzes während der Moritz
kirchhof seines Zuges der dort neu anzulegenden Ver
kchrsstraße und der zu schattigen Lage wegen als wenig
geeignet befunden wurde Bei dem herrschenden Mangel
an Spielplätzen fei es aber recht wünschcnswerth daß
bereits vorhandene Tummelplätze auch erhalten bleiben
so z B das von spielenden Kindern jederzeit viel benutzte
Dreieck sog Rutschberg auf dem Kreuzungspunkte der
Liebenauerstraße und der Wolfsschlucht Einem on ckit
nach soll ein dortiger Baustelleninhaber diesen Platz zur
Arrondirung seines Besitzes erwerben wollen Bei Be
sprechung der vorigen Stadtverordnetensitzung wurde es
als bedauerlich erachtet daß der Verein für Volkswohl
welcher bei seiner Gründung namentlich auch die Förde
rung des Fortbildungsschulwesens ins Auge gefaßt hatte
den bisher gewährten jährl Zuschuß von 1000 Mk der
Fortbildungsschule entzogen hat Als recht erfreulich
wurde es dagegen bezeichnet daß die Anstellung eines
Landschaftsgärtners als Friedhofsinspektor angenommen
und diese Annahme vom Magistratstische aus warm be
fürwortet wurde Punkt 3 der neuen Stadtverordnetenvor
lagen Bestimmung der Straßen welche dem Ortsstatut
nicht unterliegen sowie derjenigen bei welchen die Forde
rungen des Ortsstatuts in Anwendung kommen sollen nahm
besonderes Interesse in Anspruch Jedenfalls dürfte es sich
empfehlen die ganze schwerwiegende Angelegenheit einer
Kommission aus Bürgern Alt Halles bestehend z B die
Herren Kommerzienrath Steckner Stadtrath Jordan zc
zur eingehenden Vorberathung zu überweisen Bezüg
lich einer von dem Norden nach Süden anzulegenden
Pferdebahn wurde wiederum gesagt daß diese Anlage nur
nach Verbreiterung der oberen Schmeerstraße möglich
werde Im Uebrigen seien die Inhaber der jetzigen Pferde
bahnlinie durchaus nicht geneigt diese neue Linie zu über
nehmen Die als Punkt 12 angeführte Interpellation
in Betreff des Zinsfußes der neu aufzunehmenden An
leihe wurde u A dadurch begründet daß allerorten der
Zinsfuß herabgesetzt wird der Cours der 3 /z /g Bremer
und Hamburger Stadtanleihe aus 99 /g gestiegen ist und
die Reichsbank jetzt mehr Baarvorräthe besitzt als sie
Noten im Umlaufe hat Weiter kam zur Sprache daß
aus der alten städt Sparkasse der Stadt ein Restgeschenk
von 6000 Mk überwiesen werden soll so daß die ganze
der Stadt zu Armenunterstützungszwecken gespendete
Summe 126000 Mk beträgt Die Wahl eines be
soldeten Stadtraths betrifft Herrn v Holly dessen
12 jährige Amtsperiode abgelaufen ist Zum Schluß
beschäftigte die Reitbahnangelegenheit die Anwesenden noch
längere Zeit Man hat bei der Fluchtlinienregvlirung
um linksseitig Terrain zu gewinnen den Abbruch der
rechtsseitig liegenden Gebäude vorgesehen und die Durch
bruchsstraße in der Richtung des Kyffhäuser angegeben
von hier aus macht dann die Straße einen Knick und
führt auf den Paradeplatz Dieses Projekt wurde be
kämpft und namentlich im Hinweis auf die von den
Zeitungen gemeldete Benutzung der Gebäude zum Turnen
und Fechten vorgeschlagen die Gebäude welche mit Vor
gärten oder sonstigen Einfriedigungen bedacht werden
können zu belassen an diesen hin aber eine 17 /z Meter
breite doppelt bepflanzte Promenadenstraße zu schaffen
Jedenfalls empfehle es sich die beregte für unsere Stadt
äußerst wichtige Angelegenheit der Verschönerungskommis
sion zur eingehenden Berathung und Begutachtung zu
unterbreiten Die von einem Mitgliede geäußerte Be

gebenen Zeitschrift Die gefiederte Welt ein Lied von den
Staaren Dasselbe lautet

Siehe was kömmt in den Lüften gefahren
Schwirrend und fchwatzend in schwärzlichen Schaaren
Ei ich erkenne das munt re Gebahren
Schwirrende Wölklein von schwatzenden Staaren

Ja ich erkenne die schelmischen Bräuche
Wie sie so hurtig die fröhlichen Gäuche
Wetzend die Schnäbel und füllend die Bäuche
Fallen in Schilf und Hollundergesträuche

Wieder zurück aus den wärmeren Sonnen
Nicht sind dem Dank und Gedenken zerronnen
Alte Wohnstätten die werth ihr gewonnen
Wogende Wipfel und rieselnde Bronnen

Wie sie sich säubern und putzen und rupfen
Wie sie sich necken und jagen und zupfen
Wie in die Nester auf Stangen und Schupfen
Lustig sie spielerisch hupfen und schlupfen

Da ist kein Vög lein sie müssen s Probiren
Seine Gesänge genau zu kopiren
Jubelnder Lerchen frohlockend Trilliren
Flötender Amseln pathetisch Psalliren

Alles studiren und dann parodiren
Aber gern höre ich wahrlich auch ihren
Eig nen Gesang dies vergnügte Parliren
Plaudernde schwatzende Scherzfabuliren
Seid mir willkommen ihr munteren Schaaren

rühlingverkündende Wanderscholaren
ommt nur zu mir in den Garten gefahren

Will euch vor Katzen und Netzen bewahren
Kehret nur ein hier im sicheren Neste
Seid ihr auch schalkische schelmische Gäste
Traurigkeit acht ich ein schlimmes Gebreste
Singende Fröhlichkeit aber das Beste



schwerde daß er am frühen Morgen namentlich aber
Markttags durch das rapide Fahren der Fleischerhand
wagen sowie das laute Gebell der davor gespannten
Hunde in seinem Schlafe gestört werde wurde gesagt
daß dergleichen rapides Fahren landespolizeilich ver
boten ist

sDer Haus und Grundbesitzer Verein zu
Halle a S hielt am Sonnabend Abend im Saale des
CasS David eine Versammlung ab die von dem Vor

sitzenden Herrn Maurermeister Hildebrandt mit ver
schiedenen Mittheilungen eröffnet wurde Der Vorstand
hat den mit Herrn Heise in Firma Rudolf Mosse
hier geschlossenen Vertrag wegen des Wohnungs Nach
weise Bureaus verlängert da sich dessen Zweckmäßigkeit
herausgestellt hat Da durch diese Einrichtung der Nach
weis an die Miether kostenfrei geschieht so wird dieselbe
von den Wohnungsuchenden allgemein fleißig benutzt und
erweist sie sich deshalb auch sehr vortheilhaft für die
Vermiether Die Gebühren welche die letzteren zu zahlen
haben sind doch sehr gering Was den Vertrag mit
dem Abfuhrinstitut des Herrn Dehoff hier anlangt so
berechnet derselbe für Abfuhr des Inhalts von Senkgruben
mittelst Dampfpumpe und Schlauch pro Keffel von
1 /2 Kubikmeter Inhalt 3,75 Mk NichtMitglieder 4 Mk
für Abfuhr nach Kubikinhalt der Grube pro Kubikmeter
2,50 Mk NichtMitglieder 3 Mk Um Weiterungen zu
vermeiden empfiehlt es sich die Gruben ausmessen und
den Kubikinhalt derselben feststellen zn lassen Das Aus
messen selbst wird gegen eine Gebühr von 80 Pf seitens
eines vom Vorstand designirten Sachverständigen ausge
sührt man wolle sich daher nur an den Vorstand wen
den Das Abfahren der Asche geschieht durch hierzu be
stellte Fuhrleute und dem Vorgenannten zu besonders
vereinbarten niedrigen Sätzen doch empfiehlt es sich die
Asche nicht in die Abortgruben werfen zu lassen da sich
sonst keine Abnehmer für die letzteren finden Die Oeko
nomen erklären für Dünger mit Asche vermischt keine
Verwendung zu haben Beschwerdebücher Fragebogen
und das Preußische Miethsrecht nach Niendorf liegen bei
verschiedenen Mitgliedern zur event Benutzung aus
Miethsverträge und Miethsquittungsbücher mit Haus
ordnung sind in der Papierwaarenhandlung vonH Gund
lach hier zu haben Die Wochenschrift für die Interessen
des städtischen Grundbesitzes betitelt Deutsches Grund
eigenthum liegt zum Lesen in folgenden Lokalen aus
Bauer s Brauerei Rathhausgasse CafH David und Burk
hardt s Restaurant gr Ulrichstraße 22 Der Verein
beschloß die übernommene Klagesache gegen das Mitglied
Hausbesitzer Heydenreich hier in der Treppenbeleuch
tungsfrage event durch alle Instanzen auf seine Vereins
Kosten durchzuführen um definitiv zu erfahren ob die
erlassene Polizei Verordnung zu Recht besteht oder nicht
Der bereits erfolgte Entscheid eines Senats des könig
lichen Kammergerichts könne hierbei nicht in Frage kom
men Die gestellte Anfrage doch in Sachen der die
Hausbesitzer bedrückenden Straßenreinigungsfrage etwas
zu thun wurde diskutirt und hervorgehoben daß dieser
mittelalterliche Zustand endlich einmal fallen müsse Den
Hausbesitzer zu zwingen die Straße und das Trottoir
zu reinigen und auch die Verantwortung zu übernehmen
für Sachen die gar nicht sein Eigenthum sind sondern
dem allgemeinen Wohl dienen ist doch etwas zu viel ver
langt dieser Zopf müsse endlich schwinden Die Straßen
reinigung von der Stadt gleichmäßig ausgeführt beseitigt
zunächst die Verantwortlichkeit für den Hausbesitzer oder
den von diesem damit Beauftragten sowie die Zahlung
von Strafen bei Nichterfüllung der zugetheilten Pflicht
und bringt so manche Unannehmlichkeit in Wegfall Der
Vorstand versprach dieser Sache nunmehr ernstlich näher
zu treten und den Mitgliedern in der nächsten Versamm
lung entsprechende Vorlage zu machen Mehrere im Frage
kasten vorgefundene Anfragen wurden erledigt sie waren
von minderem Interesse

Kriegervereinswesen Der Verein ehemaliger
Zwölfer Husaren hielt am Sonnabend Abend in seinem
Vereinslokale Rosenthal eine gutbesuchte Versammlung
unter Vorsitz des Herrn Rentier Lutze ab Der
Verein ehemaliger Zweiunddreißiger hielt eine gleiche Ver
sammlung am selben Abend in seinem Vereinslokale Re
staurant zum Stadtgarten ab Der an dem Verein
ergangenen Einladung des Vereins ehemaliger Kameraden
des Magdeburg Füsilier Regiments Nr 36 zur Theil
nahme an der von diesem geplanten Vorstellung zum
Besten bedürftiger Vereinskameraden soll möglichst zahl
reich Folge gegeben werden Die Sanitätskolonnen
des Bezirks XVII a des deutschen Kriegerbundes hielten
gestern Nachmittag eine Uebung ab Der Krieger Be
gräbniß Verein endlich hatte für feine zahlreichen Mitglie
der und deren Angehörige gestern Abend in der Kaiser
Wilhelms Halle einen Unterhaltungsabend arrangirt An
Unterhaltungen der verschiedensten Art fehlte es nicht
Die hiesigen Kriegervereine werden den 89 Geburtstag
Sr Majestät des Kaisers zumeist in ihren resp Vereins
lokalen in besonders festlicher Weise feiern

Der Hallesche Männergesangverein welcher
im Jahre 1861 unter dem Namen Humor den er
aber nach 4 Jahren mit dem jetzigen vertauschte ins Le
ben gerufen wurde feiert den 7 und 8 März sein
25jähriges Jubiläum mit Concert Ball und Festesftn
Das erste Concert des strebsamen Vereins fand in der
Weintraube in Giebichenstein statt und zwar unter

Direktion des Herrn Lehrer A Schmidt und unter
Mitwirkung eines Sextetts welches sich aus einigen
Mitgliedern der städtischen Kapelle und des jungen Vereins
zusammensetzte Hier das Programm 1 Ouvertüre
zur Oper Maurer und Schlosser von Ander 2 Weih
gesang von Abt 3 Waldvöglein von Lachner 4 Die

Sterne von Greger In der Fremde von Heinsius
5 Ouvertüre Jphigenia von R v Gluck 6 Ständ
chen von Wurst Waldlied von Möhring 7 Her
mence Polka von A S 8 Wanderlust von Abt
Wo möcht ich sein von Zöllner 9 Musikalischer

Scherz von Mozart Die Frauen der Mitglieder des
Vereins werden demselben ein werthvolles seidenes gestick
tes Fahnenband verehren Dasselbe ist zur Zeit im
Schaufenster des Tapisseriegeschäftes von Mitlacher
hier untere große Steinstraße zur Ansicht ausgestellt
Mit dieser Notiz verbinden wir den Wunsch daß das
bevorstehende Fest zur Befriedigung und Freude aller
Theilnehmer verlaufen möge Ein Gleiches wünschen
wir auch der Schüßler schen Liedertafel welche am
6 April ebenfalls ihr 25jähriges Stiftungsfest feiert

sJnterims Stadttheater In nächster Zeit
wird Anna Schramm zu einem kurze Gastspiele
hier eintreffen Man ist dieser Künstlerin gegenüber jeden
empfehlenden Wortes überhoben da sie uns erst in der
vorjährigen Saison bewiesen hat wie ihr einst im Wall
ner Theater zu Berlin gegründeter Ruf die gefeierteste
Soubrette Deutschlands zu sein noch heute nicht er
schüttert ist Das diesmalige Gastspiel wird uns unter
Anderem auch Das Milchmädchen von Schöneberg
bringen in welcher Posse Frau Schramm gewissermaßen
Alles zusammenfaßt war sie in dem so überreichen Schatze
ihrer aus dem Volksleben gegriffenen Figuren besitzt
Man wird ganz unzweifelhaft über die Wiederkehr dieser

liebenswürdigen lustigen Person in den weitesten Kreisen
unserer Stadt erfreut sein

Benefiz Vorstellung für Frl v Leffa Am
nächsten Mittwoch wird Frl v Lcfsa eine der meist be
schäftigten und niemals versagenden Künstlerinnen un
serer Bühne ihre Benefizvorstellung haben Dieselbe hat
uns während der Saison so oft durch die fesche Ver
tretung ihrer Rollen erfreut daß es wohl kaum einer be
sonderen Anregung bedarf um die zahlreichen Freunde
welche sich Frl v Lessa in dem Kreise der Theaterbesucher
erworben hat ausnahmslos an ihrem Ehrenabend iin
Hause zu sehen Zur Aufführung wird die Operette
Orpheus in der Unterwelt kommen welche bei den

tüchtigen verfügbaren Kräften in ihren Hauptparthien
jedenfalls vortrefflich besetzt sein und darum ihre immer
frische Wirkung bewähren wird

Der Gewerk Verein der Tischler Hirsch
Dunker hielt am Sonnabend Abend im Neuen Thea
ter sein 10 jähriges Stiftungsfest ab das zahlreich von
Mitgliedern und deren Angehörigen besucht war Die
begrüßende Ansprache hielt der Vereins Vorsitzende Herr
Reichelt während Herr Kling ebeil die Festrede hielt
Concertstücke humoristische Vorträge und der unvermeid
liche Ball bildeten das Programm des wohlgelungenen
Festes

Am Freitag Abend wurde im Saale des Cafü Da
vid ein sogenannter Theeabend einer Anzahl Mitglieder
der St Ulrichsgemeinde nebst deren Angehörigen abge
halten Ansprachen und gesangliche Vorträge fanden bei
den aufmerkfamen Zuhörem beifällige Aufnahme Die
der Sonntagsschule aus Jerusalem geschenkte Fahne war
ausgestellt In der Folge sollen mehrere derartige Un
terhaltungs Abende stattfinden

fHalle sche Straßenbahn Der Aufsichtsrath
hat in seiner am 27 Februar stattgefnndenen Sitzung
beschlossen der demnächst einzuberufenden Generalversamm
lung pro 1885 eine Dividende von 5 /z pCt vorzuschla
gen Nachdem rund 25000 M zu Abschreibungen da
runter 6636 M 69 Pfg zu Extraabschreibungen ver
wandt sind ferner 5500 M dem Amortisationsfondsund
1844 M dem Reservefonds überwiesen wurden verbleibt
ein Netto Ueberschuß von 36879 M 91 Pfg der statu
tengemäße Verwendung finden soll An die Stadt Halle
welche seit dem 1 Oktober v I von der Brutto Ein
nahme 2pCt zu empfangen hat wurden für Jahr
588 M 8 Pf und an die Gemeinde Giebichenstein für
gleichen Zeitraum 112 M 1 Pfg ausgezahlt

IHerr Banquier Bethcke unser geschätzter Mit
bürger weilt gegenwärtig aus Gesundheitsrücksichten in
Südfrankreich

Der Hauptkassen Assistent Kohlrausch feierte
am Sonnabend sein 25 jähriges Amtsjubiläum als Be
amter der Hauptkasse der Francke schen Stiftungen

In der heutigen Sitzung des kgl Schöffen
gerichts II wurde u A der Hausbesitzer H hier wegen
Übertretung der Polizei Verordnung vom 6 Januar
1885 Beleuchtung der Treppen und Flure in Wohn
häusern zu 3 M Geldbuße event einen Tag Haft ver
urtheilt Das Schöffengericht erkannte die so vielfach
angefochtene Polizei Verordnung als rechtlich an Der
Verurtheilte legte die Berufung ein

Auktion Die am Sonnabend Vormittag in dem
ehemaligen Oekonomiegehöft der Halle fchen Zuckersiederei
Kompagnie in Liquidation abgehaltene öffentliche Auktion
von todtem Inventar der genannten Gesellschaft war von
Bietnngslustigen äußerst zahlreich besucht Die zum Ver
kauf gelangenden Stücke fanden gern Abnehmer und dürfte
die Gesellschaft mit dem erzielten Erlös ca 11000 Mk
wohl zufrieden sein Mehrere werthvolle Stücke wurden
zurückbehalten

Jn der hiesigen königl Strafanstalt verstarb
gestern Vormittag der durch schwurgerichtliches Erkenntniß
vom 27 Juni 1872 wegen Todtschlags seiner Mutter zu
lebenslängl Zuchthaus verurtheilte ehemalige Rentier Fr
Theodor Krieg von hier Den Hallensern von jenem
sensationellen Prozesse her wohl noch bekannt Krieg
wurde damals trotz seines hartnäckigen Lengnens das er
bis zu seinem letzten Athemzuge aufrecht erhielt des

Mordes an seiner eigenen Mutter für überführt erachtet
Krieg welcher sich in der Strafanstalt zur Zufrieden
heit der Beamten geführt hat wurde die letzten Jahre
mit Kräuterschneiden beschäftigt er starb an Lungen
tuberenlofe Derselbe hinterläßt immer noch ein ansehn
liches Vermögen das von einem Kurator verwaltet wird

Wie uns aus Niet leben mitgetheilt wird ist die
neue Kirche im Rohban nunmehr vollendet Die Bau
ausführenden die Herren Zimmermeister Gabe und
Maurermeister Lingesleben in Halle sind der über
nommenen Verpflichtung etwas Gutes zu schaffen unter
Ueberwindung großer Schwierigkeiten z B Wölbung der
Kirche zur vollen Zufriedenheit der bauleitenden Behör
den und des Kirchenvorstandes nachgekommen Die Kirche
auf einem freien Platze mitten im Dorfe gelegen macht
in ihrer jetzigen Gestalt fchon einen imposanten Eindruck
und wird nach ihrer Vollendung der Gemeinde zur Zierde
gereichen Mit Eintritt besserer Witterung soll an die
innere Einrichtung Fußbodenbelag Gestühl Kanzel Altar
Malerei Heizung e herangegangen werden man hofft
das Gotteshaus zu Pfingsten seiner Bestimmung über
geben zu können Dasselbe wird drei Glocken erhalten,
die alten in der Kirche bei Granau befindlichen werden
hierbei durch Umschmelznng mit Verwendung finden Die
neue Kirche ist groß genug die ganze Gemeinde in sich
aufnehmen zu können und hat ferner die Annehmlichkeit
von jedem Einwohner leicht erreichbar zu sein Die
Gemeinde hat ferner um den Zeitverhältniffen Rechnung
zu tragen vor dem Dorfe diesseits Halle ein Ackergrund
stück von circa 4 Morgen käuflich erworben und will auf
demselben einen nenen Friedhof anlegen mit dessen Anlage
demnächst begonnen werden soll Bisher wurde der ent
fernt vom Dorfe liegende Gottesacker bei Granau benutzt
der nun aber geschloffen werden foll

Vergrabener Schatz Bezüglich der vor einigen
Tagen gebrachten Notiz über den Maillengarten können
wir heute unseren Lesern mittheilen daß nach Abscheidnng
der verkauften Parzellen der Garten vorläufig noch ein
Jahr erhalten bleibt Die Bewirthschaftung desselben wird
Herr Restaurateur Losse Inhaber des früheren und
jetzigen neuen Maillenlokales weiter übernehmen Beim
Umbau einer Kolonnade dortselbst hat man an einem in
der Nähe befindlichen Baume einen namhaften Fund ge
macht In nicht allzu beträchtlicher Tiefe fand ein Ar
beiter einen dünnmafchigen Garnbentel in welchem außer
6 neuen Zwanzigmarkstücken einige Hundert deutsche und
außerdeutsche Silber und Kupfermünzen befindlich waren,
die theils aus dem 16 17 und dem jetzigen Jahrhundert
herrühren Unter denselben befinden sich sehr seltene
Münzen Der Fund repräsentirt ohne den Antiquitäten
werth eine Summe von circa 200 Mark Da uralte
Münzen und solche neueren Datums zusammen aufgefun
den so ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen daß der
Fund von einem Diebstahle herrühren kann und der Dieb
jenen Schatz aus Furcht vor Ergreifung dortselbst ver
graben hat Die Münzen selbst die durch die Feuchtig
keit des Erdbodens etwas oxydirt waren ergaben nach
vorgenommener Reinigung ein für ihr Alter noch sehr
wohlgefälliges Ansehen

Die Bauernregel daß wenn Lichtmeß die Sonne
scheint ein Nachwinter zu befürchten steht ist dies Jahr
wiederum eingetroffen Heute ist der 1 März und heute
Morgen hatten wir zwölf Grad Kälte Wo sonst
nm diese Zeit schon röthlich schimmernde Primeln und
blaue Glockenblumen neugierig aus der Erde hervorlugen
wo die ersten keimenden Triebe an Bäumen und Sträuchern
unser Auge erfreuen und es wie Frühlingsahnen in uns
aufdämmern lassen da allüberall noch starrender Frost
Glatteis und Eisbahn Anstatt des milden frühlingver
kündenden Zephyrs ein schneidig scharfer Ostwind der
statt röthlicher Primeln und blauer Glockenblumen röth
liche Nasen und blaue Backen auf den Gesichtern der
Menschen hervorzaubert Was helfen alle in den Schau
fenstern in buntem Allerlei prangenden Frühjahrsartikel
wenn man mit bis über die Ohren zugeknöpftem Pelz
eiligst an ihnen vorüber dem wärmenden Heim zustreben
muß Was hilft schließlich selbst der blaueste Himmel
mit seinen glänzendsten Sonnenstrahlen wenn diese nicht
wärmen und hinwegküssen die harte Eisrinde die sich auf
schlafende vom Frühling träumende Blumen und Blätter
und auf Herz und Gedanken gelegt und sie erstarren
gemacht hat Der erste März und Eisbahn auf der
Ziegelwiese Das ist entschieden ein Faktum dessen
sich hoffentlich die wohlbekannten sogenannten Aeltesten
nicht werden erinnern können und welches wir hiermit
gewissenhaft registriren wollen

Schneller Tod Gestern Sonntag Abend ge
gen 6 Uhr betrat ein Mann einen Kaufladen in der gro
ßen Ulrichstraße und siel kaum eingetreten todt nieder
Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein Ende gemacht
Der Verunglückte war der Kutscher Kamm aus Giebichen
stein Nachdem die Ehefrau von dem Vorfalle in Kennt
niß gesetzt war erfolgte die Ueberführung der Leiche nach
Giebichenstein

Selbstmord Die Bewohner des Grundstücks
große Ulrichstraße 8 wurden am Sonnabend Nachmittag
durch die Mittheilung in große Aufregung versetzt daß
sich der dort bei dem Schneidermeister R in der Lehre
stehende noch nicht 17 Jahre alte Martin aus Oeste
vergiftet habe Beim Passiren des Hausflures nahm
Hausbewohner aus dem Keller kommendes Stöhnen eines
Menschen wahr auch hörte derselbe den wiederholten
Ruf Gift Es stellte sich nunmehr heraus daß der
zc Martin sich in den Keller geschlichen hatte um hier
seinem Leben ein Ende zu machen Neben demselben lag
ein Fläschchen in welchem sich noch Reste von konzentrir
ter Schwefelsäure vorfanden die sich oer lebensmüde junge



Mann kurz vorher gekauft hatte Es wurden sofort Ge
genmittel angewandt und die Ueberführung des noch
vollständig dispositionsfähigen Selbstmörders nach der
Königl Klinik veranlaßt Trotz der angewandten
ärztlichen Bemühungen starb derselbe aber hier bereits am
anderen Morgen

sUnglückssälle Durch den letzten Schneefall und
die andauernde Kälte sind namentlich die Trottoirs in
cinen derartig glatten Zustand versetzt worden daß das
Passiren derselben größte Vorsicht erfordert Am gefähr
lichsten sind diejenigen Stellen an welchen das Trottoir
durch Pflastersteine unterbrochen wird wie sie namentlich
sich vor Grundstücken befinden die mit einer Thoreinfahrt
versehen sind Gerade hier kommen die meisten Unfälle
durch Sturz vor und hatten wir gestern wiederholt Ge
legenheit durch Ausgleiten an derartigen Stellen Personen
fallen zu fehen Glücklicher Weise haben diese Fälle mit
Ausnahme eines einzigen keine üblen Folgen gehabt Im
letzteren aber zog sich die verehelichte Arbeiter Rein icke
von Giebichenstein beim Passiren einer gepflasterten Stelle
vor einem Grundstücke in der Leipzigerstraße auf welcher
sie ausgeglitten und niedergefallen war einen Schenkel
halsbruch zu so daß sie sich ohne fremde Hülfe nicht
wieder vom Erdboden zu erheben vermochte Mitleidige
Personen requirirten eine Droschke in welcher die arme
Frau nach der königl Klinik gebracht wurde woselbst
wegen der Schwere der erlittenen Verletzung ihre Auf
nahme erfolgen mußte Auch in der großen Steinstraße
fiel am Sonnabend Abend eine auswärtige Frau auf dem
Trottoir nieder und erlitt eine so schwere Verletzung der
Hüfte anscheinend ebenfalls eine Schenkelhalsfraktur daß
ihre Ueberführung nach der Klinik gestern erfolgen mußte

Die vorstehenden Zeilen mögen zugleich zur Auf
munterung der Hausbesitzer dienen die Trottoirs fleißig
mit Asche zu bestreuen Der Arbeiterin Kitsche fiel
vorgestern ein Zuckerhut derartig auf den Kopf daß die
selbe eine nicht unerhebliche Wunde erlitt welche ihr in
der Klinik verbunden werden wußte In die Behandlung
dieser Anstalt mußten sich ferner begeben Der Tischler
Bilkenroth von hier welcher sich bei seiner Arbeit an
der Hobelmaschine eine schwere Schnittwunde der rechten
Hand zuzog der Fleischergeselle Schatz der von einem
Hunde in den rechten Vorderarm gebissen war sowie
endlich der Arbeiter Pabst der im Streite mit einem
Kollegen von diesem mit einer Bierflasche derartig bear
beitet worden war daß er mehrere Wunden über einem
Auge und an einer Wange davontrug

fPolizeinachrichten j Wiederum ist ein Hand
werksbursche jenen Bauernfängern welche erst vor einigen
Tagen einem fremden Bäcker 34 Mark und die Uhr ab
genommen hatten zum Opfer gefallen und zwar ist es
dieses Mal der Gärtner Wilhelm Ziegert aus Ossow
Kreis Pr Stargard Der etwa 19jährige Schlepper
der Bauernfänger hatte den Z am 27 v Mts früh aus
einer hiesigen Herberge in eine Restauration in der Wörm
litzerstraße gelockt unter dem Vorgeben dort ein paar
Glas Bier zu bezahlen was er auch gethan hat Es
stellten sich auch bald die beide andern Gauuer ein und
so war bald das beste Kümmelblättchenspiel im Gange
Nachdem man dem jugendlichen Z die Baarschast von
6,50 Mark und die Uhr abgenommen hatte gab der
Schlepper ersterem noch das Geleit bis nach Wörmlitz
wo er spurlos verschwand Der Reingefallene kehrte jedoch
um und traf alsbald auf dem Böllberger Weg denjenigen
der Schwindler welcher ihm Geld und Uhr abgenommen
hatte Er forderte diesen auf ihm sein Eigenthum wieder
zugeben und war dieser auch so coulant und gab ihm die
Uhr wieder mit dem guten Rathe zurück nunmehr schleu
nigst Halle zu verlassen wenn er nicht noch den Buckel
voll Prügel haben wolle Dem Bürstenmacher M
Grünert von hier wurde am Abend des 27 v Mts
aus der Gaststube des Lokals zum Rosenthal ein schwar
zer hoher Hut und ein dunkelbrauner etwas abgetragener
Winterüberzieher mit schwarzem Sammetkragen und schwar
zem Futter gestohlen Verdacht fehlt Die prostituirte
Luise W geb G von hier hatte am 21 v Mts einem
Studenten ein seidenes Halstuch ein Handtuch und einige
Knöpfe gestohlen Am Abend des 27 v Mts traf der
betreffende Student die W in einem Restaurant auf dem
alten Markte an und erstattete dieser bei der nächsten
Revierwache Anzeige Die Diebin welche das gestohlene
Tuch umgeknüpft hatte wurde sofort zur Haft gebracht
Die kürzlich im Hause Bockshörner 3 gestohlenen Gegen
stände als ein Portemonnaie ein Taschenmesser uud ein
paar gestickte Hosenträger sind in der Wohnung eines
jungen Mädchens auf dem Böllbergerweg vorgefunden
worden Dasselbe war bei der Wirthschaften des Be
fohlenen zu Besuch gewesen und hatte sich die Gegen
stände in einem unbewachten Augenblicke angeeignet Der
ebenfalls vor Kurzem aus einem Hause in der Mittel
wache gestohlene Damenmantel wurde bei der 16 jährigen
Elise H gr Ulrichstr hier wohnhaft vorgefunden Die
selbe hatte der Bestohlenen die Auswartung gemacht
Der Frau T Krausenstraße 15 wurden in der Nacht
vom 25 zum 26 v Mts von der im Hofe aufge
zogenen Waschleine zwei rothwollene Flanellröäe im
Werthe von 12 Mk gestohlen Verdacht ist vorhanden

Vor dem Hause gr Ulrichstr 45 wurde in der Nacht
vom 26 zum 27 v Mts ein dem Kaufmann Junker ge
höriges Firmenschild abgedreht u gestohlen Verdacht fehlt

Aus dem in der 5 Vereinstraße belegenen Garten des
Gärtnereibesitzer Ferd Reiche wurden in der Nacht vom
24 zum 25 v Mts ca 6 bis 7 Schock Purrö eben
soviel Sellerie und Mehreres gestohlen Verdacht fehlt

Gestern Abend wurde einem fremden Arbeiter auf der
St Herberge das Portemonnaie mit 9 Mark und einer
Koffermarke gestohlen Das Portemonnaie ist ihm wäh

rend der Zeit aus der Hosentasche entwendet worden wo
er an einem Tisch geschlafen hat

Aus dem Leserkreise
In der am Sonnabend stattgefundenen Sitzung des

Haus und Grundstücksbesitzer Vereins im Caf6 David
gelangte u A eine Petition der Dresdener Bürgerschaft
an den dortigen Stadtrath zur Verlesung in welcher um
Uebernahme der Reinigung der Straßen Bürgersteige und
Trottoirs seitens der Stadt gebeten wird und wurde der
Beschluß gesaßt eine ähnliche Petition an unsern Ma
gistrat zu erlassen Auch die Berliner Bürgerschaft hätte
es s Z lieber gesehen wenn der Magistrat statt der
bloßen Reinigung der Straßen auch die der Bürgersteige
mit übernommen hätte Aber hiergegen haben sich recht
erhebliche Bedenken erhoben welche sich auch bei uns
zeigen würden Gerade die augenblickliche Witterung
diene uns als Beweis Der plötzlich eingetretene Frost
nachdem durch die Sonnenstrahlen in den Mittagsstunden
der Schnee aufgethaut ist hat natürlich durch Glatteis
die Passage schlüpfrig gemacht und ist daher das sofor
tige Aschestreuen zur Vermeidung von Unglücksfällen
nöthig geworden Während nun die Hausbesitzer solches
vor ihren Grundstücken ohne große Schwierigkeiten vor
nehmen können da ihnen Asche oder Sand jederzeit zur
Verfügung stehen müßte der Magistrat dieses Material
erst anfahren lassen und bedürfte außerdem eines großen
Arbeiterpersonals um in nur annähernd gleicher Zeit
solche Arbeit verrichten zu lassen Alle in der Zwischen
zeit entstandenen Unglücksfälle würden in diesem Falle
der Stadt zur Last fallen also auch indirekt wieder die
Bürgerschaft treffen Ziemlich gleich gestalten sich die
Zustände bei anderen Witterungsereignissen so daß was
hier dem Einzelnen einen kleinen Aufwand an Mühen
und Kosten verursacht eine schwere Belastung für
den Magistrat würde Was nun die Strafmandate
bei Unterlassung dieser Verpflichtung anbelangt so hilft
man sich in anderen Städten in der Weise daß die
betreffenden Polizisten in ihren Revieren bei der Kontrole
der Bürgersteige einige Handarbeiter mit den nöthigen
Werkzeugen zur Seite haben die überall da wo die
Reinigung der Bürgersteige unterblieben ist diese Arbeit auf
Kosten der betr Hausbesitzer sofort vornehmen lassen
Ein anderes Ding ist es mit der Reinigung der Straßen
Diese Last trifft die einzelnen Grundstücksbesitzer nament
lich wo starke Passagen sind schwer und bestimmt wird
eine derartige Petition an den Magistrat von gutem Er

folg sein XDie verhäuguißvollen Zeiten wo es aller Orten und
Enden einen Krach über den anderen gab sind für unsere Stadt
Halle nach gewisser Seite hin leider noch nicht völlig vorüber
und kann Einsender dieses heute ans bester Quelle und eigener
Erfahrung mittheilen daß bereits morgen Dienstag ein mehr
fach wiederholter Krach sich hier vollziehen wird von welchem
verschiedene hiesige Fleischerfirmen mehr oder weniger schwer
in Mitleidenschaft gezogen werden Noch ahnen die betreffen
den wohl selbst kaum ettvas von dem ihr Eigenthum bedrohen
den Krach dessen unheilbare Folgen in ihrem ganzen Umfange
nur von Sachverständigen völlig gewürdigt zu werden vermö
gen Daß dem Einsender bei seiner Vorherverkündigung künf
tigen Unheils vielfacher Zweifel entgegengctragen werden
dürfte darüber wird er sich zu trösten wissen gilt doch der
Prophet wie das Sprichwort sagt nirgends weniger als in
seinem Vaterlande Allen Denjenigen aber die da meinen
nur das glauben zu dürfen was sie mit eigenen Augen sehen
sei hiermit knnd und zu wissen gethan daß die Prophezeiung
morgen zwischen 11 und 12 Uhr Mittags an der Hausptwa
chen Rothe Thurm und Heringsfässerecke in Erfüllung gehen
wird Um diese Zeit kommen nämlich die Fleischer Hundewa
gen zumeist geleitet von einem Lehrling durch die Kleinschmie
den herangerasselt Die Hunce bellen vor Freude und legen
sich ins Zeug wie es nur ein guter braver Fleischerhund
infolge seiner ihm reichlich gereichten kräftigen Atzung zuthun
vermag Im Nu ist das Gefährt bei der salzigen Ecke ange
langt und nun gilt es die Bordsteine des etwas erhöht liegen
den Marktplatzes im Hui zu nehmen Die Hunde sehen zu
ihrem zeitweiligen Herrn mit verständnißvollem Blicke auf und
ziehen weil sie den Rummel schon kennen so flott es geht an
Krach sitzt der Wagen mit den Vorderrädern fest Noch

einige Male wird ein Ruck jedoch vergeblich versucht und
dann der Wagen eine Strecke zurückgeschoben Nun geht es
im Trab auf die Granitschanze los und krrrachch geht
es zum zweiten Male daß das oben liegende Brettverdeck nur
so in die Höhe fliegt und die Seitenwände des Wagens mit
sammt dem Firmenschilde förmlich erzittern So geht es
unter Umständen 3 oder 4 Mal jedes Mal furioser fort bis
sich endlich der Wagenlenker zum so und so vielten Male über
zeugt daß ein wenig Heben des Wagenvordertheils rasch über
die Barrikade hinweghilft Beim Heimfahren mit der Fleisch
ladnng leistet sich der Wagen an derselben Stelle einen ur
kräftigen doppelten Hoppas über den speziell die Hunde eine
besondere Freude haben müssen denn sie heulen vor Vergnü
gen über den soeben verübten Radau krümmen den Rücken
und schicken sich an den Heimweg nach den Fleischtöpfen Egvp
tens im Galopp zu nehmen Daß der Wagen durch die
Püffe und Knüffe nicht besser wird dürfte kaum anzuzweifeln
sein Freilich würde durch Hinlegen eines etwa IV Meter
langen mäßig starken Rundholzes dem Poltern und Krachen
ein Ende gemacht werden aber dies anzuregen ist wie der
geneigte Leser selbst gemerkt haben wird der Zweck dieser
Mittheilung durchaus nicht Bewahre Diese Zeilen sollen
vielmehr dazu dienen unsere verehrliche Stellmacheriuuuug
in etwas umschreibender Weise darauf aufmerksam zu machen
ob es sich nicht empfehlen dürfte den erwähnten feschen Wa
genführern für ihre auf die Prüfung der Festigkeit des Wa
gens hinzielenden Probefahrten eine kleine Entschädigung für
gehabte Mühewaltung in Gold oder Silber einzuhändigen
Oder gedenken etwa die betreffenden Herren Fleischermeister
die Prämie vielleicht einen Fünfmarkscheinen persönlich auszM

händigen X 2Provinz und Nachbarstaaten
Personal Chronik Die erledigte evangelische Pfarr

stelle zu Mackenrode in der Diözes Salza ist dem bisherigen
Diakonus in Prettiu Karl Friedrich Weber verliehen worden

Die erledigte evangelische Diakonatstelle an St Benedieti
zu Quedlinburg in der Diözes gleichen Namens ist dem bis
herigen Pfarrer zu Letzlingen Carl Johannes Geißler ver
liehen worden

Der von dem IX Provinzial Landtage der Provinz Sachsen
vom 1 Januar d Js ab zum 4 Landesrath des Provinzial
Verbandes der Provinz Sachsen gewählte bisherige Gerichts

Assessor Schede ist nach Entlassung aus dem Königlich Preu
ßischen Staatsdienst für sein neues Provinzialamt verpflichtet
worden

Erfurt 26 Febr Da so häufige Versuche die Schmücke
sowie den Jnselsberg in dieser Jahreszeit zu besteigen miß
lingen sieht sich ein gründlicher Kenner des Thüringer Waldes
veranlaßt auf Folgendes aufmerksam zu machen Es giebt zur
Zeit verschiedene gebahnte Wege so von Elgersburg Ilmenau
jehlberg und Suhl aus welche zur Schmücke führen wäh

rend es unmöglich ist diesen Punkt von Oberhof aus zu er
reichen Liebhaber einer Besteigung des Jnselsberges können
dieselbe von Kabarz aus bewerkstelligen und zwar auf der
Brotteroder Ehaussee entlang bis zum Brunnen am Jnsels
berg kenntlich durch ein Holzgerüst rechts und eine steil ab
fallende Wiese links vom Wege von da an den steilen Pfad
hinauf zum Juselsberge

Nachtrag
Aus dem Tagesbuche des Kronprinzen

Zweite Probe 1871 22 März Die Nachricht das
1 Bataillon 2 Garde Landwehr Regiments fast durch
gängig aus Berliner Familienvätern bestehend werde
heute früh 3 Uhr hier einrücken raubte einem großen
Theile unserer Einwohnerschaft die Ruhe während der
verflossenen Nacht denn Jeder der einen Verwandten
einen Freund bei dem Bataillon hatte mußte schleunigst
Kränze und Guirlanden winden um den heimkehrenden
Braven zu schmücken und Keiner wollte doch die Zeit
verschlafen Schon bald nach 3 Uhr Morgens füllte
sich der Perron des Potsdamer Bahnhofes zumeist mit
feiertäglich geputzten Frauen die am wenigsten Ruhe
hatten und armweise Kränze Bouquets und Guirlan
den herbeibrachten später stellten sich die Männer trupp
weise ein Doch Viertelstunde auf Viertelstunde verrann
ohne daß der ersehnte Dampfwagen sich blicken ließ Um
6 /z Uhr erschien der Kronprinz zu Pferde mußte aber
als um 7 Uhr das Bataillon noch nicht anfuhr der
Gratulatiouskour im kaiserlichen Palais wegen wieder
zurückkehren Mittlerweile schwoll die Menge auf
dem Bahnhofe und in der Flottwellstraße immer
mehr an so daß dort fast eben so viel Menschen wie bei
der Heimkehr des Kaisers versammelt waren Endlich
wenige Minuten nach 8 Uhr fuhr der Zug in den Bahn
hof ein jubelnd fangen die Mannschaften die Wacht am
Rhein aber er fuhr auf einen todten Strang um
dem nachfolgenden Courierzuge Platz zu machen La
winenartig ergoß sich im Nu die auf der Ausladerampe
harrende Menge der drohenden Gefahr nicht achtend
über die Stränge hinweg nach dem stehenden Zuge die
Beamten suchten die Fluch zu stauen allein ihre Kräfte
erwiesen sich viel zu schwach um dem Dränge der Gattin
des Vaters der Schwester Widerstand leisten zu können
Als der Zug sich wieder in Bewegung setzte schien die
harrende Menge um mindestens die Hälfte reduzirt da
für hatte sich die Pasfagierzahl der Waggons um das
Dreifache vermehrt Das war ein Jubiliren ein Herzen
ein Küssen eine Freude des Wiedersehens Nach dem
ersten Sturm ging s an die Ausschmückung der Wieder
gewonnenen und als das Bataillon endlich an der Rampe
anfuhr fehlte auf keinem Käppi der Lorbeerkranz
trotz des Streikes der belgischen Gärtner auf sehr
wenigen Gewehren das Bouquet oder das grüne Reis
Um 9 Uhr war die Aufstellung beendet in deren Reihen
aber auch so manches feuchte Auge suchend irrte das den
Geliebten niemals wiedersehen soll und um 9 Uhr be
gann unter den Klängen des Parises Einzugsmarsches
das Ersatz Bataillon der Garde Füsiliere hatte sein Mu

sikkorps gestellt der Einmarsch an der Tete der Brigade
General von Losn der Divisionär und der Regiments
kommandeur Oberstlieutenant von Münchhansen Ein
wunderlicher Zug der auf dem ganzen Wege vom Bahn
hofe die Link Königsgrätzerftraße und die Linden ent
lang überall mit freudige Zurufen und wehenden Tüchern
begrüßt wurde die Wehrleute gaben die Flinte an Freunde
und Verwandte und nahmen dafür die Gattin an die
Kinder auf den Arm Dicht vor dem kaiserlichen Palais
wo die bereits um 9 Uhr begonnene Gratulationscour
schon Tausende von Menschen versammelt hatte machte
das Bataillon Halt und während der Brigadier beim
Kaiser die Meldung machte mußten die Reihen gesäu
bert werden Gleich darauf erschien der Kronprinz in
großer Generalsuniform zu Pferde und ritt die Front
entlang von den Civilisten mit enthusiastischen Hochs be
grüßt beantwortete das Bataillon sein Guten Morgen
Leute mir donnerndem Hurrah Wenige Minuten später
trat der Kaiser aus dem Palais Wie im Felde im Jn
terimsrock schritt Se Majestät die Front ab das Hurrah
der Soldaten und Bürger mit freundlichem Dank erwi
dernd die mit dem Eisernen Kreuz Geschmückten nach dem
Anlaß ihrer Auszeichnung fragend und nahm sodann in
Begleitung der Prinzen Karl und Adalbert vor der Rampe
des Palais Aufstellung zum Vorbeimarsch Der Kron
prinz führte das Bataillon seinem kaiserlichen Vater vor
allein es wäre eine sehr kühne Behauptung wenn man
sagen wollte es sei nie ein besserer Parademarsch exeku
tirt worden Neben dem Tambourmajor stolzirten zwei
Hunde der Fuchsspitz Straßburg und der schwarze
Pudel Paris beide mit mächtigen Kränzen geschmückt
Die Reihen ließen an der berühmten preußischen Straff
heit viel vermissen allein die Gesichter des kaiserlichen
Feldherrn und des Kronprinzen zeigten deutlich die Freude
über die kräftigen stämmigen Truppen Majestät
sagte der Kronprinz auch für andere vernehmbar die
Leute haben bei Bougival nicht mit dem Auge ge
zuckt

New Aork 28 Februar Die Küste des atlantischen
Meeres wsr gestern von einem heftigen Orkan heimge
sucht die zum Auslaufen fertigen Dampfer wurden durch
denselben zurückgehalten und sind erst heute in See ge
gangen



Vtetorta Huatsr
sLlvt AZirsvIiWegen noch nöthiger Vorbereitungen findet die

Gastspiel Vorstellung Morgen Dienstag statt

Dienstag den S März 188S

Mvrma
Oper in 3 Akten von Romani übersetzt von I R Seyfcied Musik von Bellini

Mittwoch den März
TZ

Oper in 5 Akten Musik von Gonnod

rm2 LarZ
Donnerstag den 4 März 188

Renes Programm
Dirigent Königl Musikdirektor

Anfang 8 Uhr Entr e PfgBillets im Vorverkauf SV Pfg bei Herren 8teI br I r per
Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege

Vorträgt zum Beste Ses Vereins
Donnerstag den 4 März Abends Uhr im Volksschulsaale

Vortrag des Herrn Professor Dr jrrr ür iiiie ii et tvr
über Die westfälischen Vehmgerichte

Abonnementsbillets zu diesem und den zwei folgenden Vortrügen der Herren Pro
fessoren vvr Hitzig und Vaihinger sind zu 2 Eintrittskarten für diesen Vor
trag allein zu 1 in der Buchhandlung von 8in n Markt
platz 23 zu haben Der Ertrag der Vorträge ist zum Besten der armen und kranken
Pfleglinge des Vereins Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Theilnahme

Der Vorstand

Krust u Lungenleidende
und solche Personen welche an Husten

Katarrh Heiserkeit Verschlei
mung c leiden seien hiermit wieder
holt aus die feit 20 Jahren bewährte
Vorzüglichkeit des ächten rheinischen

Tranven Brust Honigs
als das reinste edelste
und natürlichste für
Erwachsene wie Kinder
gleich angenehmste und

zuträglichste Mittel
welches überhaupt ge

boten werden kann aufmerksam gemacht
Zu haben iu 3 Flaschengrößen a Mk
3 1 /z u 1 nebst Prospekt inHalle
bei Hclmbold ck Co Droguen
handlnng Leipzigerstraße 109 sowie
bei G Oswald Geiststr serner
in Schafftedt bei C Apel in Bit
terfeld bei E Jkker in Eisleben
bei Th Merckell

S, 711werden auf 1 Hypothek zu 4 /g per 1 Juli
oder Oktober 1886 zu leihen gesucht Un
terhändler verbeten Off u O tt IVS7
an H t erbeten

Ein Bnchbindergehülse für leichte Ar
beit findet Stelle bei Buch
bindermeifter gr Ulrichstr 34 I

Möbeltischler sucht kl Ulrichstr 23

Lehrlings Gesuch
Für mein Material und Colonial

waaren Geschäft suche zu Ostern aus
guter Familie unter günstigen Bedingungen

einen Lehrling I
Ein gut empfohlenes Mädchen in

Küche und Hausarbeit erfahren wird zum
1 April gesucht Frau IZ

Leipzigerstr SS
Ein gut empfohlenes

welches kochen kann und Hansarbeit
mit zu übernehmen hat wird zum
t April gesucht

gr Steiustr 7V
Ein junges Anfang 20er

sucht bei bürgerl einzelnen Eheleuten oder
Wittwe zur weiteren Ausbildung dnrch Pri
vatstunden Platz als

Gesellschafterin
welche als Familienmitglied behandelt bei
freier Kost u Wohnung die Küche mit be
sorgen würde Gefl Off sub S78
erbeten an Jnvalidendank Leipzig

Ein junges auständ Mädchen von außer
halb sucht 15 März oder 1 April Stelle

Adressen Scharrugafse 4 erbeten

Die 2 Etage des Hauses
kleine Klausstratze No U ist
zum 1 April zu vermietheu
Besichtigung von 1V 12 Uhr
Vormittags und von 2 S Uhr
Nachmittags

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
und Zubehör auch getheilt sos zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub, 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherftratze 6 II
Eine freuudl Wohnung Nähe der

neuen Promenade und Waisenhaus Preis
420 Mark zu Ostern zu beziehen Zu erfr

Glanchaische Kirche S im Laden

Im MelilM an unm e ke nntmaelinnK V0IN
17 kekraar I Mnaci der üetriek unsrer
öranereien in iinverilntlerter M e kortKeiiilut nii I
wäelien wir Iiimliirck äie weitere littileilunZ tw8
mr Uerrn kmMililn FkMSni welcher 8eit
18 aliren äew Verborgenen ein treuer Ritardeiter
M en xnm kevollmäektiKten ernannt nnä mit tler
MrunK tler ie eliMe detrM ill en

Uaile äen 1 Nrö 1886

VlldoZm kauvdlvss
vie Vormüiuler der kMellkn Iien Minorennen

AU rn AiNiR

lieamtenvei ein
Der auf den 3 ds Mts angesetzte ge

ellige Abend wird erst am 11 ds Mts
und zwar im Rosenthal stattfinden

Der Vorstand
VneNl rI I v Ic

Franenverein zur
Armen n Krankenpflege

Der Nähverein Martinsberg 14 nimmt
Donnerstag den 4 März wieder seinen An
ang Möchten doch recht Viele ihr Inter

esse für unfern Verein dnrch Theilnahme
an diesen Arbeitszweig bethätigen

I A i

Theatralischer Verein Thalia
Dienstag den S März er Abends 7/z Uhr

iii
WohUhiitigketts Vorstrilung

z,nn Besten der

llslleseken S 8kN8tifiung
Zur Ausführung gelangt

Romantisches Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von P A Wolfs
Musik von Carl Maria von Weber

Eintrittskarten im Vorverkauf in den Geschäften der Mitglieder Berthold
Schöttler Fleischergassen und Geiftftraßen Ecke M Hirt gr Klausstr u Parkbad
Herm Zilliger Geiststr 57 und gr Steinstraße 21 Herm Petsch Leipzigerstr 29
E M Arndt kl Klausstraße 14 Eduard Dauueberg Geiststr 42 Ä Rem
itiert gr Steinstr Mädicke gr Ulrichstr und Kaulenberg Ecke ferner bei den
Herren Steinbrecher 6 Jasper Marktplatz 1 Abends an der Kasse

Um recht zahlreichen Besuch bittet Ivr

Vereinslokal Mauergasse 6
Montag den 1 März 8 Uhr Abends

Gesangnbnng
Mittwoch den 3 März 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Donnerstag den 4 März 8Vs Uhr Abenos

Bibelstuude
Sonnabend den 6 März 8 Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Verein der Liberalen in Halle und im
Saalkreise

Donnerstag den 4 März e Abends 8 Uhr

Tagesordnung Bericht der Wahlprüfungs Kommifsion des Reichstages betreffs
der Wahl des Dr Alexander Meyer Halle Die neuesten politischen Vorlagen im
Reichstage und Abgeordnetenhause

Halle a S den 28 Februar 1886 Der Vorstand
Ich beabsichtige in meinem Grundstück

Geiststratze 4t einen zweiten Laden
zum 1 April einzurichten und können da
rauf Reflektirende mit mir in Unterhandlung

treten WivkisvrDie aus IS Pieeen bestehende s
Etage Leipzigerstrasze 1 ist zum
I April oder später anderweit zu
vermiethen

Kleine Wohnung an einzelnen Leuten
zu vermiethen Bruderstrasze 4 Laden

Stube U Kammer 34Thlr fof z verm
u 1 April zu beziehen gr Wallstr 13/14

Für einen jung Kaufmann w z I April
möbl Zimmer mit Kabinet mögl auch
mit Mittagstifch in guter Familie gesucht
Offerten au die Expedition d Blattes sud
li Zl Z5 erbeten
Möbl Zimmer z verm Kleinschmieden 1 II

Hallesche sreiunll Feuerwehr
c Dieustag den S MärzAbends 8 Uhr

Uebung Nathshof
Das Kommando

Thüring Sachs Geschichts und
Alterthnms Verein

Monatsversammlung Dienstag den
S März 188 Abds 8Uhr imHote
gold Ring Das Präsidium

kvIMdmetie iZeWikkliM
Donnerstag den 4 März

Abends 8 Uhr
Versammlung im Hotel zum Kronprinz

Berathung der Lokalfrage Versteigerung von
Zeitschriften

Neuigkeiten aus Leipzig

IvanSel Aliinner um liinKÜNM

Die Volksküche
zefindet sich BrnnoSwarte Nr ltt Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen aui ganze Portionen
ö 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ilrichstraße 24 zu haben

Die Ve waltuuq dsr Volksküche
Ein großer hellgrauer Hund mit Hals

land und Maulkorb zugelaufen Abzuholen
Gommergasse 10

Familien Nachrichten
Für die Beweise der herzlichen Theil

nahme bei dem Begräbnisse meines lieben
Mannes des Briefträgers Ileiurlel
8t z pli sagen nochmals innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

Verlobte Franziska Schröter u Otto
Mencke Ringleben u Nordhausen Selma
Höche und Albin Kiemstedt Bebra und
Scheruberg Toni Hecht u Alfved Goercke
Magdeburg Anna Plümecke u Hermann

Rusche Langenweddingen u Rittergut Eiker
höfe Johanna Gerlach und Otto Ehle
Salzwedel und Viefen Jda Rahn und

Emil Kraak Blankenburg a H u Elbinge
rode Agnes Bufe und Walter John
Gera

Vermählte Louis Fiedler und AgneK
Pflocks Leipzig Paul Pertheu und Su
sanna Kokb Frankfurt a M Hermann
Jacob u Lina Leistner Dresden u Klein
zschachwitz Ewald Damker uud Marianne
Dancker Magdeburg Franz Dorendorf
und Helene Eckoldt Naumburg u Magde
burg

Geboren Ein Sohn Herrn Friedr
Wagener Magdeburg Herrn H Thurm
Ahlsdorf Herrn Werner Graßhoff Leip
zig Herrn A Böhme Plauen Herrn
P König Lippersdorf Herrn Karl Haase
Frankenberg Eine Tochter Herrn R
Rnttloff Gablenz Herrn Hugo Helbig
Bautzen Herrn K Böhme Dresden
Herrn Louis Friedr Neuschönefeld Herrn
Jul Lenke Leipzig Herrn Louis Franke
Nordhausen Herrn Fritz Hahn Röder

hos Herrn Max Fuhrmann Magdeburg
Herrn G Wedde Eilenstedt

Für den redaktionellen nd Inserat entheil verantwortlich Julius Munckelt t Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann w Halle
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